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Welche Antennen brauche ich für unterwegs? 
 

Einleitung: Empfangsqualität im Wohnmobil gezielt verbessern 
Eine stabile Internet- und Fernsehverbindung gehört für viele Wohnmobilreisende heute zur 
Grundausstattung. Während Smartphones und einfache Router in gut versorgten Regionen 
ausreichen, zeigen sich unterwegs schnell die Grenzen der integrierten Antennen. Besonders in 
ländlichen Gebieten wie der Eifel oder in abgelegenen Stellplätzen ist der Empfang oft schwach 
oder instabil. 

Die Lösung liegt in der richtigen Antennentechnik. Doch welche Antennen sind für unterwegs 
tatsächlich sinnvoll? Und welche Unterschiede gibt es zwischen LTE-, WLAN- und SAT-
Antennen? 

Dieser Ratgeber gibt einen fundierten Überblick über die verschiedenen Antennentypen, deren 
Einsatzbereiche und praktische Auswahlkriterien. 

 

Welche Antennen brauche ich für unterwegs? 
Für Wohnmobile sind vor allem drei Antennentypen relevant: 

• Mobilfunkantennen (LTE/5G)  

• WLAN-Antennen  

• TV-Antennen (DVB-T2 oder Satellit)  

Welche Kombination sinnvoll ist, hängt vom individuellen Nutzungsverhalten ab. In der Praxis 
setzen viele Nutzer auf eine Kombination aus mehreren Antennen, um flexibel auf 
unterschiedliche Empfangssituationen reagieren zu können. 

 

Mobilfunkantennen (LTE und 5G) 
Funktionsweise 

Mobilfunkantennen empfangen Signale von Sendemasten und verbessern die Verbindung zu 
LTE- oder 5G-Netzen. Sie werden in der Regel mit einem Router im Wohnmobil verbunden. 

Arten von Mobilfunkantennen 

Rundstrahlantennen 

• Empfangen Signale aus allen Richtungen  

• Ideal für bewegte Nutzung oder wechselnde Standorte  

• Keine Ausrichtung notwendig  

Richtantennen 

• Müssen gezielt auf einen Sendemast ausgerichtet werden  
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• Höhere Reichweite und bessere Signalqualität  

• Besonders sinnvoll in schwachen Netzgebieten  

Vorteile externer Mobilfunkantennen 

• Deutlich besserer Empfang als Smartphone oder Router allein  

• Stabilere Verbindung bei schwachem Signal  

• Höhere Datenraten möglich  

 

Praxisrelevanz 
Gerade in Regionen wie der Eifel, wo Mobilfunknetze nicht flächendeckend ausgebaut sind, 
kann eine externe LTE-Antenne den Unterschied zwischen „kein Empfang“ und „stabile 
Verbindung“ ausmachen. 

 

WLAN-Antennen für Campingplätze 
Funktionsweise 

WLAN-Antennen verstärken das Signal vorhandener Netzwerke, etwa auf Campingplätzen oder 
Stellplätzen. 

Typische Einsatzbereiche 

• Nutzung von Campingplatz-WLAN  

• Empfang von Hotspots in größerer Entfernung  

• Ergänzung zum Mobilfunk  

Vorteile 

• Geringe Kosten  

• Einfache Integration  

• Sinnvoll bei vorhandenem WLAN-Angebot  

Nachteile 

• Abhängig von externer Infrastruktur  

• Oft schwankende Qualität  

 

TV-Antennen im Wohnmobil 
DVB-T2-Antennen 

Eigenschaften 

• Empfang terrestrischer TV-Signale  
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• Kompakte Bauweise  

• Einfach zu installieren  

Einschränkungen 

• Begrenzte Senderauswahl  

• Empfang stark regionsabhängig  

In städtischen Regionen von NRW gut nutzbar, in der Eifel oft eingeschränkt. 

 

Satellitenantennen (SAT-Anlagen) 
Eigenschaften 

• Empfang über Satellit (z. B. Astra)  

• Hohe Bildqualität  

• Große Programmauswahl  

Varianten 

• Parabolantenne  

• Flachantenne  

• Automatische SAT-Anlagen  

Vorteile 

• Unabhängig von Mobilfunk und WLAN  

• Europaweit nutzbar  

Nachteile 

• Freie Sicht zum Himmel erforderlich  

• Höhere Anschaffungskosten  

 

Kombiantennen: Die integrierte Lösung 
Moderne Systeme kombinieren mehrere Funktionen: 

• LTE/5G + WLAN + GPS in einer Antenne  

• Dachmontage mit zentralem Anschluss  

Vorteile 

• Platzsparend  

• Einheitliche Installation  

• Gute Allround-Lösung  
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Nachteile 

• Kompromisse bei Spitzenleistung  

• Höhere Anschaffungskosten  

 

Vergleich der Antennentypen 
Antennentyp Einsatzbereich Vorteile Nachteile 

LTE/5G Internet hohe Reichweite abhängig vom Netz 

WLAN Campingplätze günstig instabil 

DVB-T2 Fernsehen einfach begrenzter Empfang 

SAT Fernsehen unabhängig teuer 

Kombiantenne Internet + WLAN flexibel Kompromisslösung 

 

Praxisbeispiele aus dem Alltag 
Beispiel 1: Freistehen in der Eifel 

Ein Wohnmobil steht abseits jeglicher Infrastruktur: 

• WLAN nicht verfügbar  

• Mobilfunk schwach  

Lösung: LTE-Richtantenne + optional SAT-Anlage für TV 

Beispiel 2: Campingplatz in NRW 

Gute Infrastruktur vorhanden: 

• WLAN verfügbar  

• LTE stabil  

Lösung: WLAN-Antenne ausreichend, LTE als Backup 

Beispiel 3: Digitaler Nomade 

Arbeiten im Wohnmobil mit hohen Anforderungen: 

• stabile Internetverbindung erforderlich  

Lösung: Dachantenne (LTE/5G) + leistungsfähiger Router 

Beispiel 4: Familienurlaub 

Unterhaltung und Internet gleichzeitig: 

• Streaming und TV gewünscht  
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Lösung: Kombination aus LTE-Antenne und SAT-Anlage 

 

Montage und Installation 
Dachmontage 

• Beste Empfangsbedingungen  

• Dauerhafte Installation  

• Wetterfest  

Mobile Lösungen 

• Flexible Nutzung  

• Kein fester Einbau  

• Geringerer Empfang  

Wichtige Aspekte 

• Kabelführung ins Fahrzeug  

• Abdichtung bei Dachmontage  

• Kompatibilität mit Router oder TV  

Energieverbrauch 

Antennen selbst verbrauchen kaum Strom, jedoch angeschlossene Geräte: 

• Router: 10–20 Watt  

• SAT-Anlage (Ausrichtung): bis 50 Watt  

Eine effiziente Energieplanung ist insbesondere bei autarker Nutzung entscheidend. 

 

Auswahlkriterien: Welche Antenne passt zu mir? 
Für Einsteiger 

• Mobile LTE-Antenne oder einfacher Router  

• ggf. DVB-T2-Antenne  

Für Fortgeschrittene 

• Dachantenne für LTE/5G  

• WLAN-Antenne als Ergänzung  

Für anspruchsvolle Nutzer 

• Kombiantenne + leistungsstarker Router  

• Ergänzend SAT-Anlage  
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Herstellerbezug: Vorbereitung im Wohnmobil 
Wohnmobile von Herstellern wie Etrusco oder Mooveo bieten oft: 

• Vorbereitung für Dachantennen  

• Kabeldurchführungen  

• Stromanschlüsse  

Die konkrete Ausstattung hängt vom Modell ab. 

 

Regionale Einordnung: Empfang in der Eifel 
Die Eifel stellt besondere Anforderungen: 

• Schwache Mobilfunkabdeckung  

• Begrenztes DVB-T2  

• WLAN selten verfügbar  

Hier sind leistungsfähige LTE-Antennen und ggf. SAT-Anlagen besonders sinnvoll. 

 

Fazit: Welche Antennen brauche ich für unterwegs? 
Die passende Antennenausstattung im Wohnmobil hängt stark vom individuellen Nutzungsprofil 
ab. Für Internet unterwegs sind LTE- oder 5G-Antennen die wichtigste Grundlage, während 
WLAN-Antennen eine sinnvolle Ergänzung darstellen. Für Fernsehen bietet sich je nach Region 
DVB-T2 oder eine SAT-Anlage an. 

In der Praxis hat sich eine Kombination aus Mobilfunkantenne und optionaler SAT-Anlage als 
besonders flexibel erwiesen. Diese ermöglicht sowohl stabile Internetverbindungen als auch 
zuverlässigen Fernsehempfang – unabhängig vom Standort. 

Wer regelmäßig in ländlichen Regionen wie der Eifel unterwegs ist, sollte besonderen Wert auf 
leistungsfähige Außenantennen legen. 

Für eine individuelle Beratung zur technischen Ausstattung eines Wohnmobils kann ein 
Ansprechpartner wie das Autohaus Fink in Kall in der Eifel sinnvoll sein. 

 

FAQ: Häufig gestellte Fragen 
1. Reicht eine interne Antenne im Router aus? 
In gut versorgten Gebieten ja, in ländlichen Regionen meist nicht. 

2. Welche Antenne verbessert den Internetempfang am meisten? 
Eine externe LTE- oder 5G-Antenne, idealerweise als Dachlösung. 

3. Ist eine WLAN-Antenne notwendig? 
Nur, wenn regelmäßig Campingplatz-WLAN genutzt wird. 
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4. Was ist besser: Richt- oder Rundstrahlantenne? 
Rundstrahl für Flexibilität, Richtantenne für maximale Leistung. 

5. Brauche ich eine SAT-Anlage zusätzlich? 
Nur, wenn unabhängiger Fernsehempfang gewünscht ist. 

6. Kann ich mehrere Antennen kombinieren? 
Ja, das ist sogar empfehlenswert. 

7. Sind Kombiantennen sinnvoll? 
Ja, besonders wenn Platz und Installation vereinfacht werden sollen. 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 


